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** Karlsruhe , 12 . Juni . Ministerialrath
vr . Düringer wurde zum Reichsgerichtsrath
ernannt . Düringer zählt zu den hervorragendsten
badischen Juristen . Er ist 1855 zu Mannheim
geboren , wurde 1884 Amtsrichter in Wolfach ,
1886 in Offenburg , 1890 Landgerichtsrath in
Mannheim , 1897 Oberlandesgerichtsrath und
1900 Ministerialrath .

Durlach , 13 . Juni . Vom 15. Juni
ab find die öffentlichen Sprechkellen in Neudenau ,
Stein , Sulzbach , Allfetd , Billigheim , Herbolz¬
heim und die Telephonanstalt Plieningen
(Württemberg ) zum Sprechverkehr mit den
hiesigen Fernsprech -Theilnehmern zugelassen . Die
Gesprächsgebühr beträgt 50 Pfg .

8 . Pforzheim , 12 . Juni . ^Selbstmord
und wahrscheinlich Mord .) Seit ver¬
gangenem Dienstag Vormittag wurde der ver -
heirathete Heizer Christian Schwämmle
und sein 13 Jahre alter Sohn vermißt . Heute
fand man Beide im Wald bei« Thiergarten
erhängt auf . Es tritt hier ein eigenartiges
Verhalten zu Tage . Am letzten Montag fuhr
Schwämmle mit seiner Frau mittels Chaise
nach einem Orte bei Breiten ; er wollte dort
einen Tausch vereinbaren bezüglich seines Woh¬
nungsanwesens hier mit einer Wirtschaft .
Andern Tags , als er Abends zuvor wieder
zurückgekehrt war , begab er sich Morgens zur
Arbeitsbeginnstunde in 's Geschäft . Dort soll
ihm erklärt worden sein : da er gestern nicht
gearbeitet , könne er heute auch feiern . Dieser
Umstand und wohl der wettere , daß er mit
seiner Frau in Meinungsverschiedenheiten ge-
gerathen , mögen die Veranlassung sein, daß er
sich selbst entleibte und wohl vorher seinen
Knaben , der etwas schwachsinnig , erhängt
batte . Das Sparkassenbuch fand man in seiner
Tasche vor . Geld hatte er keines zurückgeholt .
Beide Leichname wurden in die Friedhof - Leichen¬
halle verbracht .

8 . Pforzheim , 13 . Juni . Heute früh
kurz nach i Uhr brach in der Schlafkammer
der Kellnerin des „ Stuttgarter Hofs " ( früher

Jeuilleton . 27 )

Wahn und Wahrheit .
Roman von A . Pctcrs .

( Fortsetzung .)
Ganz hatte mit diesen Worten Ralph aber

die Wahrheit noch gar nicht gesagt , denn es war
nicht nur die Sorge um Elfriede , sondern auch
die wieder heiß und mächtig in seinem Herzen
erwachte Liebe für sie, deren zartes gebrechliches
Leben seinem eigenen jetzt aber unentbehrlich schien.

„Schwören Sie es mir , daß Sie bald ab -
reisen werden, " wiederholteste , flehentlich zu ihm
aufblickend, „ ich erbitte es mir als eine besondere
Gunst von Ihnen — sonst muß ich fort —
noch heute — wiewohl ich damit meine Existenz
anfgebe ."

Die Entschlossenheit , womit Elfricde dies
sagte , brachte Ralph wieder zur Besinnung .

„Dahin soll es nicht kommen, " erwiderte er
ruhigen Tones , „geben Sie mir nur noch eine
kurze Frist — bis morgen — dann schwöre ich
Ihnen , Alles zu thun , was Sie wünschen."

Mit diesem Versprechen beruhigte sich Elfriede
»nd begab sich in ihr Zimmer , um die Thränen -
fpuren zu verwischen, bevor die Schloßherrschaftund Marianne aus der Kirche heimkehrten .

Büxenstein , Ecke Kronen - und Metzgerstraße )
Feuer aus . Es liegt wohl Fahrlässigkeit
Seitens der Kellnerin vor , die auch bis auf
Weiteres in Untersuchungshaft genommen . Der
nördliche Theil des Dachstocks brannte aus . In
demselben wohnte auch eine Gypser - Familie .
Nur nothdürftig gekleidet konnten sich die Fa¬
milienangehörigen , sowie die Köchin des Re¬
staurants retten . Die Kellnerin , die kurze Zeit
ihre Schlafkommer veilaffen , entdeckte nach
Rückkunft den Brand . Die Mannschaften der
Weckerlmie waren nach ca. 12 Minuten bereits
in voller Thätigkeit .

Mannheim , 12 . Juni . Die Ausstellung
der deutschen Landwirthschafts - Gesellschast schloß
mit einem Defizit von 150000 Mk. ab.

** Ettlingen , 12 . Juni . Bürgermeister
Haas wurde einstimmig wiedergewählt .
Der Bürgerausschuß erhöhte sein Gehalt von
4000 auf 5000 Mk .

** Offen bürg , 12 . Juni . Ueber eine
eigenthümliche Art der Wein Veredlung oder
Umtaufe wird der „Offenb . Ztg ." berichtet .
Darnach ist es Thatsache , daß P f ä l z e r W e i n e
unter irgend welcher Adresse an eine Station
der Ortenau gesandt werden . Hier bleiben diese
Pfälzer Weine unausgcladen , aber es werden
zur Weiterversendung an Stationen , z. B .
Offenburg , Appenweier , Windschläg rc., Kontrol -
scheine gelöst , so daß der Wein , der von Natur
Pfälzer Wein ist , plötzlich nun laut Kontrol -
schein in Fefsenbacher , Zeller , Durbacher oder
einen andern Wein der Ortenau umgetauft ist.
Es dürfte den Behörden nicht allzu schwer
fallen , diesen „Weinveredlern " auf die Spur
zu kommen und ihnen das Handwerk zu legen .

** Vom Höllenthal , 12 . Juni . Durch
Felsmaffen , welche gestern Abend nach 8 Uhr
zwischen den Stationen Hirschsprung und Post¬
halde abgestürzt waren , entgleiste die Loko¬
motive eines Gütcrzuges . Der Verkehr war da¬
durch für eine kurze Zeit gesperrt .

-
si Konstanz , 12 . Juni . Ein raffinirter

Gauner und Wechselfälscher , der verheirathete
Waarenagent Karl Rettig von Durlach , der
es hauptsächlich auf Geschäftsleute von Baden
und Württemberg abgesehen hatte , stand gestern

Desselben Nachmittags befanden Marianne
und Ralph sich allein im Salon .

Elftere lehnte behaglich in einem bequemen
Schaukelstuhl und betrachtete sinnend ihre auf
einem Fußschemel ruhenden Füße . — Sie über¬
legte in ihrer Eitelkeit gerade , ob etwas kleinere
Stahlschnallen , als die auf den zierlichen Schuhen
befindlichen , ihre Füße nicht noch hübscher würden
erscheinen lasten , denn aus äußeren , wirksamen
und glänzenden Effekt legte Marianne von
Wulfsen den größten Werth .

Ihr Verlobter . Ralph , saß am Tische in
einiger Entfernung von ihr . Sich mit der linken
Hand den Kopf stützend , kritzelte er mit der
Rechten auf ein loses Blatt Papier allerhand
Figuren . Auch er dachte nach — aber nicht
über Schuhschnallen . Er wollte Mariannen
etwas sagen , etwas Unhöfliches , etwas Unange¬
nehmes , etwas Verhängnißvolles , nur wußte er
absolut noch nicht, wie er es am besten einleiten
sollte . Seine Hand kritzelte nur ganz mechanisch
und sein Geist suchte nach einer Einleitung . Da
kam ein Zufall ihm zu Hilfe .

Wie Marianne zufällig einmal aufblickte , be¬
merkte sie auf Ralphs Gesicht einen an ihm ihr
völlig neuen Ausdruck . Im ersten Moment
glaubte sie, er sehe sie so seltsam an , denn das
kann einem Bräutigam schon pasfiren . Bald
aber bemerkte sie, daß etwas draußen vor dem

vor der Strafkammer und wurde wegen Fälschung
von Privaturkunden , Betrug und Betrugs¬
versuch in vielen Fällen zu 4 Jahren 1 Woche
Gefängniß , sowie zu 5 Jahren Ehrverlust ver -
urtheilt .

Deutsches Reich.
Berlin , 12 . Juni . Das Kaiserpaar

hat gestern in einem längeren Telegramm ein¬
gehendsten Bericht , über den Zustand des
Königs Albert erbeten .

Berlin , 12 . Juni . Der Bundesrath be¬
schloß, den Gesetzentwurf betr . Aufhebung
des Dictaturparagraphen dem Kaiser
zur Vollziehung vorzulegen .

* Berlin , 12 . Juni . Die Kommission
des Herrenhauses zur Berathungder Polen¬
vorlage nahm einstimmig den Entwurf in der
Fassung des Abgeordnetenhauses an .

Berlin , 12 . Juni . Pastor Weingart
ist jetzt in dem Dorf Borgfeld bei Bremen zum
Prediger gewählt worden ; die Wahl bedarf
keiner obrigkeitlichen Bestätigung .

* Berlin , 12 . Juni . Der heutigen Ver¬
handlung des Giftmordprozesses Tho¬
mas chke wohnte Thomaschke auf einer Trag¬
bahre bei. Er sagte aus , er habe Selbstmord
versucht , weil er unschuldig verdächtigt und
wegen Urkundenfälschung ungerecht bestraft fest
Der Staatsanwalt theilt mit , daß das Reichs¬
gericht Thomaschke ' s Revision gegen das Urtheil
vom 13 . März verworfen habe . Das Zeugen¬
verhör wurde heute nicht beendet .

Berlin , 13 . Juni . Im Garten des Reichs¬
kanzlerpalais fand gestern ein Gartenfest
des Frauen -Hilfsvereins der Kinderheilstätten an
den deutschen Seeküsten statt . Das Fest war
zahlreich besucht und verlief glänzend . — Die
„Voss. Ztg ." meldet : Der Erfinder Ganswindt
wurde gestern Nachmittag aus der Untersuchungs¬
haft entlassen .

Sibyllenort , 12 . Juni . Der heute früh
7 Uhr ausgegebene Bericht über das Befinden
des Königs lautet : Die letztvergangene Nacht
war durch erfchwertes Athmen und dadurch be¬
wirkte Unruhe öfters gestört , die Herzthätigkeit
bedarf noch hier und da der Anregung . Der
Appetit ist noch fortdauernd ein guter .

Fenster Ralphs Blick so fesselte . Ihr Auge
folgte dem seinen und blieb auf nichts Inte¬
ressanterem als auf der Gestalt der armen
Elfriede haften , die mit gesenktem Kopfe draußen
vorüberging .

„Wie krank das Mädchen aus sieht. Ich glaube
wahrhaftig , diese Art Leute machen es sich zum
Vergnügen , möglichst elend und erbärmlich aus¬
zusehen , nur um einen zu ärgern l" bemerkte
Marianne in ihrer höhnischen und spöttelnden Art .

Da war der erwünschte Augenblick für Ralphs
Vorhaben gekommen.

„Sag ' mal , Marianne ." Hub Ralph in ge¬
dämpftem Tone an , während er vor sich nieder¬
blickte, „warum hast Du mir denn nicht ge¬
schrieben, daß das Mädchen hier ist ?"

„Hast Du mir nicht verboten , ihren Namen
zu nennen ?" antwortete sie kühl . „Und , offen
gestanden , ich hielt cs auch für gut , daß Du sie
sähest. Hättet Ihr Euch nicht wiedergesehen ,
so hättest Du ihr vielleicht für 's ganze Leben
eine sentimenale Erinnerung bewahrt . Da war
es schon besser, Du überzeugtest Dich mit eigenen
Augen , was aus dem einst wirklich hübschen
Mädchen geworden ist, und daß sie kein begehrens -
werthes weibliches Wesen mehr ist ."

Ralph hob den Kopf und starrte Marianne
an , als habe er sie nicht recht verstanden .



* Sibyllenort , 12 . Juni . Der heute
Abend 6 Uhr ousgegebene Krankheitsbericht
lautet : Das Befinden des Königs war am
heutigen Tage ein sehr wechselndes . Die Er¬
scheinungen bedenklicher Schwäche herrschen vor .
Selten und nur aus kurze Zeit zeigte der
Kranke größere Theilnahme . Der Zustand ist
nach wie vor ein ernster .

Frankreich.
* Paris , 12 . Juni . Der früher in Berlin

wohnhaft gewesene Bankier Hugo Loewy wurde
am Montag Abend in einem hiesigen Hotel auf
Grund eines Haftbefehls , welchen rin fran¬
zösischer Gläubiger gegen ihn erwirk : hatte , ver¬
haftet . Am nächsten Tage erfolgte Loewy ' s
Freilassung , nachdem er seinen Gläubiger be¬
friedigt hatte .

Holland .
* Haag , 12 . Juni . Die Konvention

zur Regelung von Widersprüchen in den
Gesetzen der verschiedenen Staaten über Ehe¬
schließung , Ehescheidung , Trennung von Tisch
und Bett und Schutz der Minderjährigen wurde
heute in Gegenwart des Ministers des Aeußeren ,
des Justizministers , des Staatsraths Afser von
den Niederlanden , Deutschland , Belgien ,
Frankreich , Oesterreich - Ungarn , Italien , der
Schweiz , Spanien . Schweden , Rumänien und
Luxemburg unterzeichnet . Dänemark , Norwegen
und Rußland haben noch nicht unterzeichnet .

Haag , 11. Juni . Es kann nunmehr für
sicher angesehen werden , daß Krüger in Holland
bleibt ; er hat auch den Wunsch ausgesprochen ,
hier stets ein Glied seiner Familie bei sich zu
haben . Die Berichte » daß über die Rückkehr
Krügers verhandelt werde , dürften schon aus
dem Grunde unrichtig sein , weil sofort nach
Bekanntwerden des Friedensschlusses darnach
getrachtet wurde , Krüger hier zu halten , da die
ihm Nahestehenden der sicheren Meinung sind,
der herzzerreißende Anblick alles Elends in der
Heimath würde den alten Mann lödten . Daß
die Rückkehr der übrigen Buren nicht so ohne
Weiteres möglich ist , geht daraus hervor , daß
während der Militärverwaltung jeder Bur im
Ausland erst um einen Erlaubnißschein Kit -
cheners nachsuchen muß , ehe ihm erlaubt wird ,
in London oder in Durban den zur Rückkehr
nöthigen Treueid zu leisten .

England .
* London , 12 . Juni . Die englische

Mission nach dem Tschadsee unter Oberst
Morland hatte vollen Erfolg . Es wurde dort
eine Garnison errichtet . Die Franzosen zogen
sich beim Vorrücken der Engländer zurück.

* London , 12 . Juni . Das Reuter ' sche
Bureau meldet aus East - Lo ndon vom 11 . ds . :
Während eines heftigen Sturmes sind gestern
3 Segelschiffe , „ Aurora " (Schweden ) , „ Elise
Linck " (Deutschland ) , „Atbara " (Norwegen ) auf
den Strand geworfen und gescheitert. Die aus
11 Mann bestehende Besatzung der „ Atbara "
ertrank , mit Ausnahme des Kapitäns , der sich

„Du kannst doch nicht leugnen , daß von
ihrer einstigen Schönheit überhaupt nichts mehr
zu bemerken ist, " fuhr Marianne eifrig fort ;
„ ich habe sie ja überhaupt nie schön finden
können — ich kann keine solche Schönheiten
leiden — aber das ist Geschmacksache — jeden¬
falls ist sie nur noch ein Schatten von ihrem
früheren Ich ! "

„ Ich finde sie noch gerade so schön wie
früher, " entgegnete jetzt Ralph mit seltsamer
Betonung , „ sie ist etwas zu mager geworden ,
sieht auch ein bischen blaß aus — aber schön
ist sie noch immer . Doch — wie Du sehr richtig
bemerkst — der Geschmack ist verschieden , und
ich habe gerade für brünette Damen eine be¬
sondere Vorliebe ."

„ Sehr höflich, Dich gegen mich , Deine Braut ,
eine Blondine , so zu äußern ! " stieß Marianne ,
por Unwillen dunkelroth erglühend , hervor .

„Habe ich Dir nicht gesagt, " erwiderte Ralph
jetzt erregt , „ als ich um Dich warb , ehrlich und
offen gesagt , daß meine Liebe einer Anderen ,
daß sie Elfriede Wernick gehörte und daß ich
Dich nur heirathen wolle , um den Wunsch der
Eltern und die konventionelle Pflicht zu erfüllen .

"

„ Gewiß , da ich aber nicht zu jenen schwärme¬
rischen , liebeglühenden jungen Damen gehöre ,
die gegenseitige Abgötterei für das höchste Glück
in der Ehe halten , so hat mir das keine großen

an Land befand . Die übrigen Mannschaften
wurden gerettet .

Italien .
* Rom , 12 . Juni . Minister Prinetti

legte der Kammer ein deutsch - italienisches
Abkommen betr . Aenderung des bisherigen
Abkommens über Patentmuster - und Marken¬
schutz vor .

Rußland .
Petersburg , 12 . Juni . Bei dem gestrigen

Paradediner zu Ehren des Fürsten Ferdinand
von Bulgarien im großen Palais in Peter¬
hof brachte der Kaiser einen Trinkspruch
auf den Fürsten Ferdinand , den Erbprinzen
Boris und das Gedeihen Bulgariens aus . Der
Fürst erwiderte mit Dank für den Empfang
Seitens des verbündeten Rußland und biachte
ein Hoch auf den Kaiser , die kaiserliche Familie
und das russische Brudervolk aus . Nach dem
Diner wandte sich der Fürst mit einer Ansprache
an den Kaiser , in welcher er ausführte , Bul¬
garien errichte Alexander II . in der Hauptstadt
Bulgariens ein Denkmal als Ausdruck des
Dankes dafür , daß Rußland Bulgarien zu
selbstständigem Leben berufen habe . Der Präsi¬
dent der Sobranje bat den Kaiser , der Ent¬
hüllung beizuwohnen .

St . Petersburg , 12 . Juni . Der „Re¬
gierungsbote " meldet : Der Prozeß gegen Heisch
Lekuch , der den Anschlag auf den Gouverneur
von Wilna , Generalleutnant v . Wahl ausge¬
führt hat , ist am 28 . Mai vor dem Militär -
bezirksgericht zur Verhandlung gelangt . Der
Angeklagte wurde zum Tode durch den Strang
verurtheilt . Ein Kassationsgesuch des Angeklagten
wurde am 3 . Juni verworfen und das Urtheil
am 10 . Juni vollstreckt.

Afrika .
Tunis , 12 . Juni . Die feierliche Einsetzung

des neuen Bey Mohamed el Hadi hat
gestern im Thronsaal in Anwesenheit des fran¬
zösischen Generalresidenten Pichon , sowie der
Beamten der Restdentur und der tunesischen Be¬
hörden stattgefunden . Pichon gab der Trauer
der Regierung der französischen Republik über
das Hinscheiden des Bey Sidi Ali Ausdruck
und setzte den neuen Bey im Namen Frankreichs
in sein Amt ein, wobei er die Hoffnung aus¬
sprach, daß die neue Regierung wie die vorher¬
gehende die Gerechtigkeit , die Gesittung und den
Fortschritt pflegen werde . Mohamed erwiderte ,
er werde der Politik seines Vaters treu bleiben .

Asten.
* Hongkong , 12 . Juni . (Reuter .) Nach

Berichten aus Kanton wurden die Auf¬
ständischen , welche Kwailing , die Haupt¬
stadt von Kwangfi , umzingelten , von den kaiser¬
lichen Truppen geschlagen .

Berfchiedenes .
— Das Germanische Museum zu

Nürnberg feiert in den nächsten Tagen das
Fest seines fünfzigjährigen Bestehens . Schon im

Skrupel gemacht ; mir ist immer gelehrt worden ,
daß gegenseitige Achtung und Gleichheit von
Stand und Rang die beste Basis für eine glück¬
liche Ehe ist , und das ist auch heute noch meine
Meinung . "

„Haben wir diese gegenseitige Achtung aber
auch wirklich vor einander ? " frug jetzt Ralph
halb höhnisch, halb traurig ; „hältst Du es für
möglich , Jemanden hochachten zu können , der
bereit ist , einem Mann für ' s Leben anzugehören ,
für den er selbst gar keine Liebe hegt , und von
dem er weiß , daß derselbe mit jeder Faser seines
Herzens an einer Andereu hängt ? ! — Wie
kann ich Dich achten, " fuhr er immer leiden¬
schaftlicher werdend und dabei jede Rücksicht ver¬
gessend , fort , „ wo ich doch weiß , genau weiß ,
daß Du mich nur heirathen willst , weil ich eine
sogenannte gute Parthie bin ? ! "

„Und dieser Gedanke kommt Dir heute zum
ersten Male ? " gab Marianne trocken zurück;
„ ich bin mir nicht bewußt , Dir durch mein Be¬
nehmen Veranlassung gegeben zu haben , Deine
Gefühle gegen mich zu ändern ! "

„Und wie empfanden wir früher gegen¬
einander ? " fragte Ralph bitter ; „was führte
uns denn zusammen ? Was anders , als die
»passenden Verhältnisse ' — wie mein Vater cs
zu nennen beliebte . Es war für uns Beide
rathsam zu heirathen , wir paßten in den Jahren

Winter des Jahres 1832 hatte Hans Frcihcrr
v . Aufseß , ermuntert durch den kunstsinnigen
König Ludwig l . von Bayern , in Nürnberg
eine „Gesellschaft für Erhaltung der Denkmäler
älterer deutscher Geschichte, Litteratur und Kunst "

begründet , die sich nach den Plänen des Be¬
gründers über ganz Deutschland ausbreiten und
Geschichtsdenkmäler aller Art sammeln sollte .
Diese Gesellschaft löste sich aber bald wieder
auf . Erst die Germanisten - Versammlungen zu
Lübeck 1846 und zu Dresden 1852 brachten
die Pläne des Freiherrn v . Aufseß wieder in
Fluß , und man adoptirte die Idee der Gründung
eines „ deutschen Museums " . Schon vorher , im
Jahre 1850 , waren in drei verschiedenen
städtischen und privaten Nürnberger Gebäuden
Räumlichkeiten zur Unterbringung der Samm¬
lungen des Freiherrn v. Aufseß gemiethet worden ,
und diese zerstreute Privatsammlung bildete den
Grundstock des Germanischen Museums , in deffen
Besitz sie später förmlich überging . Namentlich
die erwähnte Germanisten - Versammlung zu
Dresden 1852 hatte in feierlicher Weise die
Pläne v . Aufseß ' gutgeheißen und sich ganz mit
deffen Ausführungen identifizirt , weshalb mit
Recht das Jahr 1852 als Jahr der Begründung
des Germanischen Museums angesehen wird .
Es fehlten aber nahezu alle Mittel , den stolzen
Plan zu verwirklichen . Trotz aller Sympathie
des Königs Maximilian , der seinem Vater
auf den Thron gefolgt war , ließen sich die
finanziellen Schwierigkeiten der Erwerbung eines
geeigneten Gebäudes zur Unterbringung der
Sammlungen lange nicht bewältigen . Schließlich
wurde durch eine hochherzige Spende dem ab¬
gedankten König Ludwig im Jahre 1857 die
Erwerbung des ehemaligen Karthäuserklosters in
Nürnberg , eines uralten Baues mit Klosterkirche ,
Kapellen und malerischen Kreuzgängen , ermög¬
licht und damit dem Museum ein dauerndes ,
herrliches Heim in Bayern gesichert. Im Jahre
1873 wurde das abgerissene alte Augustiner -
kloster im Anschluß an die Karthause neu auf¬
gebaut , und von 1877 bis 1887 wurde eine
Anzahl von Bauten an der Südseite errichtet .
Der größte aller Neubauten , innerhalb der
letzten drei Jahre errichtet , harrt nun seiner
Einweihung . Was das Germanische Museum
heute ist , das weiß nahezu jeder Gebildete ; es
ist ein Compendinm deutschen Lebens und
deutscher Entwicklung , ein lebendes Denkmal
der deutschen Vergangenheit in allen ihren
Phasen und Zweigen . In den Sammlungen ist
Alles , was das tägliche Leben , was Gewerbe .
Kunst , Wissenschaft und Verkehr in Deutschland
durch nahezu zwei Jahrtausende gezeitigt haben ,
vertreten , von der prähistorischen Sammlung
gar nicht zu reden . Die Fortentwickelung des
Museums auch unter den jetzigen Direktoren
vr . v . Pezold und Hans Bösch ist eine
stetige . Das Museum erfreut sich des Schutzes
und der Unterstützung der ganzen deutschen
Nation und ihrer Fürsten bis weit hinaus über

zusammen und — hegten keine gegenseitige Ab¬
neigung — war es nicht so ? "

„ Möglich .
" sagte Marianne achselzuckend.

„ Und trotzdem Du genau wußtest , wie es
um mein Herz stand , setztest Du mich dieser
grausamen Versuchung aus , ohne mich auch nur
mit einem Wort zu warnen ! War das edel ?
War das recht ? Das sieht vielmehr grausam , rache¬
durstig und wie verwegenes Spiel treibend aus !"

„ Muß ich Dm denn nochmals wiederholen ,
daß ich es für das beste Mittel hielt , Dich von
Deiner thörichten Leidenschaft für dieses Mädchen
zu heilen , wenn Du mit eigenen Augen sähst,
was für eine Ruine aus ihr geworden ist, " be¬
tonte Marianne .

„Du hast es vielleicht gut gemeint , leider
aber das genaue Gegentheil damit bewirkt, "

sagte Ralph seufzend.
„Wie soll ich das verstehen , Ralph ?" rief

Marianne erschrocken . (Fortsetzung folgt .)

Berfchiedenes .
— ( Geschäft und Patriotismus .)

Wie die Firma Faber , so läßt jetzt die Ber¬
liner Firma Rudolph Hertzog erklären , daß
sie von einem Schreiben eines ihrer Beamten
an polnische Kunden in Warschau nichts ge¬
wußt habe und daß sie dieses Schreiben ent¬
schieden mißbillige .



M politischen Grenzen des Deutschen Reiches .
Ein warmer Verehrer und hilfsbereiter Förderer
ist auch Kaiser Franz Josef von j her ge¬
wesen. Am 16 . Juni soll das fünfzigjährige
Jubiläum des Museums gefeiert werden , und
bu dieser Gelegenheit wird auch der erwähnte
Neubau eingcweiht . Es ist ein hochragender
^ othischer Palast , um besten oberes Stockwerk
eine Galerie läuft , die mit dem Wappen aller
Deutschen Staaten geschmückt ist. Im Erdgeschoß
befindet sich eine von zehn Säulen getragene
gothische Halle , welche eine Nachbildung des
ulten Aachener Kaisersaales zu sein scheint. Zur
Feier werden Kaiser Wilhelm , Prinz -Regent
Luitpold von Bayern , der König von
Württemberg und der Großherzog von
Baden erscheinen. Kaiser Franz Josef und
Der König von Sachsen werden ihre Ver¬
treter zu der Feier entsenden .

— Der in Bremen verstorbene Bankier
Loose hat an gemeinnützige Vereine 150 000 Mk.
vermacht , darunter 75 000 Mk . zur Errichtung
«ines Moltke - Denkmals .

— Fünf junge Leute fanden auf dem
Thorner Artillerieschießplatz ein sogen, blind¬
gegangenes Geschoß und beschäftigten sich damit
so lange , bis das Ding explodirte . Einer
der jungen Männer wurde sofort in Stücke
gerissen , einer schwer und zwei leicht verletzt .
Wie oft ist nun schon vor diesen Geschossen,
namentlich in den Gegenden , wo die militärischen
Hebungen stattfinden , gewarnt worden .

— Im ganzen Alpengebiet ist, wie aus
Graz gemeldet wird , plötzlicher Wettersturz ein¬
getreten . Die Berge sind bis zur Thalsohle
herab mit Schnee bedeckt . Die Temperatur
ist tief gesunken.

Christian De Wet hat dem Kriegs¬
berichterstatter des „Daily Telegraph " erzählt ,
daß er sich auf seine Farm begeben werde , um
die Arbeit aufzunehmen . Während des ganzen
Krieges sei er nicht ein einziges Mal getroffen
worden , während sein Adjutant zweimal ver¬
wundet und demselben 6 Pferde unter dem
Leibe erschossen worden seien. Doch hätten
Kugeln seine , De Wets , Kleider durchbohrt ,
tvie dies vielen anderen Buren -Führern passirt sei .

— Die Heiraths - Annonce . Eine ver -
wittwete Nenlnerin hatte in einer Zeitung ein
Heirathsgesuch veröffentlicht . Viele meldeten sich ,die die Bekanntschaft der „hochblonden Frau
mit imposanter Figur " zu machen wünschten ;

sie wählte ein Angebot aus der Provinz . Auf
dem Fernbahnsteig an der Friedrichstraße in
Berlin wollte man sich treffen ; sie sollte einen
Maiglöckchenstrauß , er eine rolhe Rose tragen .
Der einzige Reisende , der mit der rothen Rose
ans dem Zug stieg , war aber ihr Sohn , der
in der Provinz angestellt ist. Das Wiedersehen
war etwas peinlich , die Verlegenheit auf beiden
Seiten groß ; denn auch der junge Mann sah
auf dem ganzen Bahnsteig nur seine Mutter
mit einem Maiglöckchenstrauß .

O Badischer Landtag .
Karlsruhe , 12 . Juni . fi02 . Sitzung der

II . Kammer .) Präsident Gönner eröffnet um
9 Uhr die Sitzung . Fortsetzung der General¬
debatte über das Eiscnbahnbaubudget . Abg.
Köhler befürwortet die Erstellung einer Bahn
von Hardheim nach Tauberbischofsheim . Abg .
Wacker bittet die Regierung um Berücksichtigung
der Ettlinger Bahnhosangelegenheit . Bei der
Behandlung von Eisenbahnfragen müsse der
parteipolitische Standpunkt in den Hintergrund
und das wirthschaftliche Interesse in den Vorder¬
grund treten . Nach einigen Ausführungen des
Abg . Neuwirth und des Abg . Mampel er¬
örtert Abg . Müller die Verhältnisse auf dem
Milcheimer Bahnhof . Abg . Höring tritt noch¬
mals ein für die Verlegung des Dinglinger
Bahnhofes in die Nähe von Lahr . Abg . Müller
empfiehlt die Erstellung einer Bahn Mannheim -
Heddesheim - Schriesheim . Staatsminister v.
Brauer erkennt die Mißlichkcit der Ettlinger
Bahnhofsverhältnisse an und verspricht noch¬
malige Prüfung der Angelegenheit . Der gegen¬
wärtige vortreffliche Zustand der Finanzen sei
u . A . der geschickten Verwaltung des früheren
Ministers Ellstätter zu danken . Abg . Frühauf
betont die Nothwendigkeit der Bahn Rastatt -
Kehl und befürwortet das Anhalten von Schnell¬
zügen in Bühl und Achern . Nach wmereri Be¬
merkungen der Abgg . Hergt , Binz , Geppert
und Hauß , welch letzterer die Verhältnisse der
Lokalbahn durch das Hanauerland erörtert , so¬
wie nach kurzen Bemerkungen des Abg . Hoff¬
man n folgt das Schlußwort des Bericht¬
erstatters , in dem Abg . Pfefferte nochmals
auf die Hauptmomente der Debatte hinweist .
Nächste Sitzung : Morgen 9 Uhr .

Städtische Angelegenheiten .
Durlach , 13 . Juni . Mitteilungen aus

der Gemeinderathssitzung vom 10 . Juni .

Das Gaswerk berichtet , daß nunmehr sämmt -
liche öffentliche Laternen mit Glühlichtbrennern
versehen sind.

Die am 7 . d. Mts . abgehaltene Versteigerung
der Budenstandplätze für die Kirchweihe wird
mit Ausnahme von 3 Fällen nicht genehmigt .

Einer Anzahl Personen , die theils Armen¬
unterstützung beziehen , theils mit Zahlungen
an die Stadtkasse rückständig sind , wird der
Erlös aus der Versteigerung des Almendwiesen¬
grases zu Gunsten der Stadtkaffe entzogen .

Da die Naturalverpflegung von den Durch¬
reisenden immer noch in außergewöhnlichem
Maße in Anspruch genommen wird , dies aber
mit der z. Zt . gebotenen Arbeitsgelegenheit nicht
in Einklang zu bringen ist, wird beschlossen, die
Verpflegung nur noch an nachweislich Bedürftige
zu gewähren .

In die Bedingungen für die Verpachtung
der Holzhauerarbeiten wird künftig jeweils daS
Verbot des Bindcns der Wellen mit Draht
ausgenommen werden .

Die Stadtgemeinde Karlsruhe hat sich auf
Ansuchen des Gemeinderaths bereit erklärt , der
Stadt Durlach , solange ihr Leichenwagen sin
Reparatur ist . einen solchen leihweise zu über¬
lassen . Hiefür wird bester Dank ausgesprochen .

Mit der Vornahme einer kleinen Ergänzung
des ß 30 Abs . 2 der Bauordnung erklärt sich
der Gemeinderath einverstanden .

Aus dem Bericht über die Thätigkeit des
Gewerbegerichts vom Jahre 1901 ist Folgendes
zu entnehmen : Es wurden 74 Klagen , und
zwar ausschließlich von Arbeitnehmern erhoben ;
sie betrafen Lohnansprüche in 28 Fällen , Ent¬
schädigungsansprüche wegen Vertragsbruchs in
46 Fällen ; es wurden 65 Urtheile erlassen
und zwar zu Gunsten der Arbeitgeber 21 , zu
Gunsten der Arbeitnehmer 44 . 5 Klagen wurden
zurückgenommen bezw. durch Beruhenlassen er¬
ledigt , außerdem fand ein Vergleich statt . Zn
einer Thätigkeit des Gerichts als Einigungsamt
war im Berichtsjahr keine Gelegenheit gegeben ,
ebensowenig zur Erstattung von Gutachten gemäß
§ 70 des Gesetzes . Die Ausgaben für das
Gericht beliefen sich auf 578 71

Eine Einschätzung zur Feuerversicherung mit
augenblicklicher Wirkung wird genehmigt , zum
Vollzug kommen 24 Einnahme - und 47 Aus -
gabedekreturen , sowie 3 amtliche Schätzungen
von Grundstücken .

Amtsverkünöigungsbtatt für den Amtsbezirk Aurl 'ncb.
Amtliche Bekanntmachungen .

Verkauf eines Rindsfarren betreffend .
Die Stadt Durlach hat einen schweren Rindsfarren zu

M ) . -LM verkaufen ; derselbe kann im Faffelhof besichtigt werden .
Angebote sind bis längstens

Montag , M ., Äben - s 6 Ahr ,-schriftlich einzureichen.
Durlach den 10 . Juni 1902 .

_ Der Gemeindernih. _
Bekanntmachung .
40 — 50 tüchtige Erdarbeiter

finden bei hohem Lohn sofortige
Beschäftigung beim Bau der Wasser¬
leitung vom Thurmberg nach dem
Rittnerthof . Meldung beim städt .
Wasserwerk ._

ffrluat-Mzeigeu
Wohnungen zu vermiethen .

Eine schöne Wohnung mit 3 Zim¬
mern und Speisekammer nebst Zu¬
behör im 1 . Stock , ferner eine Man¬
sardenwohnung mit 2 - 3 Zimmern
nebst Zubehör sind per i . Juli zu
Dermiethen . Zu erfragen
^ Grötzingerstraße 2V , 2 . St .

Eine Wohnung von 3 Zimmern
mit Mansarde , Gasleitung , Wasch¬
küche und allem Zugehör ist sofort
oder auf 1 . Oktober zu vermiethen .
Zu erfragen in der Exped . d. Bl .

Schöne Mansardenwohnung von
2 Zimmern , Küche nebst Zubehör ,
Glasabschluß in freier Lage mit
Aussicht auf Thurmberg sofort oder
auf 1 . Oktober zu vermiethen . Näheres
Meingarterstraße i3 im 2. Stock .

Aeuvau KMsfekderstr . 4 sind
Wohnungen von 2 und 3 sehr
geräumigen Zimmern , sammt Zube¬
hör , Badezimmer im 1 . Stock zur
Benützung der Miether,auf i . Oktober
zu vermiethen . Zu erfragen Hinter -
haus 2 . Stock ._

Kanptstraße 65 t >r eine Wohnung
von 5 Zimmern , 2 Mansarden mir
Gasleitung , Antheil an der Wasch¬
küche und allem Zugehör sogleich
oder später zu vermiethen ._

Unterzeichnete empfiehlt
'

sich im
Ausbessern und Reinigen von
Herrenkleidern , sowie im Dekatiren
von Herren - und Damenstoffen .

Jakobine Mutz Wittwe ,
Hauptstraße 37 , 3 . St .

Lite krsusrei Kauer.
Morgen

( Samstag )

Schlichtst-
Von früh

9 Uhr ob :
Kesselfleisch mit Kraut . Von 4 Ubr
ab : Wurstsuppe mit diversen haus¬
gemachten Würsten , wozu freuud -
llchst einladet

giftfrei , empfiehlt

Adler -Drogerie , Hauptstr . 16 .

K>s>LlLlirör .
pispvniol macht d . porösest .

Schlauch unt . Garantie vollk. dicht
u . f . Jahre hinaus haltbar . Pumpen
überflüssig . Gener . - Vertr . HViI -i .» vppin , kvrli » As. 37 .

Gnle Mttrhziegr
billig zu verkaufen

_ Fischhaus Durlach .

DastziuMenWiiMkseiMid
wird besorgt von

Heinrich Weiler . Baselthorstr . 3.

Irr Verkaufen
eine sehr gnt erhaltene Hobelbank ,
verschiedenes Schreinerhanv -
werkzeug, darunter mehrere Facon-
hobel , neu und gebraucht , eine
Parthie Schlans - und gewöhn¬
liche Dielen . Zu erfragen bei

OK, » , lklvnsnl tzffitb . ,
Lammstraße 35 .

öestw ' li.billigstsi '
8i>ppen - ll.koiiHlon

kxtrset.

ist sofort Star löslich und gibt auch mit
kaltem Wasser ein wohlschmeckendes, er¬
frischendes Getränk , für Jäger u . Touristen
von großer Wichtigkeit. 4

Kreis :
Srovefl . 35 Hr . —.25
V- Kl . 125 „ , -- 1 .— „
V . „ 250 . 1 .75 „

Zn haben in allen 0oIonisI« ssren - , DeU-
catesse n - u. orogenbanMungen.

1 ^ Viertel im alten
EM . » M. H Berg , zu verkaufen
_ Jägerstraße 58 .
Gut möblirtes Zimmer

zu vermiethen . Zu ertragen
Kauplstraße 3.



Möbel Kredit
DU.

«̂ r .

Weirn Kinkcruf
_ von

DrLut - ^ U8stLttn .r ^ S2 .
Wohnungs-bittrichLungen

kann die Besichtigung meines auffallend großen Lagers in

IMeln jkliei' Akt , Zetten unl! Zoletemsssen
nur von Vortheil für Sie sein . — Große Abschlüffe für meine vereinten Geschäfte , sowie die

8 ^ N »8ttlr » Ilri iIir »ts <» i » von ^
T8

ermöglicht mir , den weitgehendsten Ansprüche « gerecht zu werden .
Bei denkbar coirlanlester Iahlungs Erleichterungstelle ich billigste Aaffa . Preise und übernehme für die Güte meiner Möbel KsnsnNe .

M
Möbel-AMattnnOgkschast. !, KreuzstratzcIK .

Mein Vertreter , Kerr VNK . Ulsemsni » , Vunlsvk , Airchllraße 15 ,nimmt Aufträge und Zahlungen entgegen .

Grwttbkvmi« Dulach.
Samstag den 14 . d . Mts . ,

präzis !,9 Uhr :
Werfammkung

im „ Goldenen Löwen " .
Tagesordnung :

1 . Vortrag des Herrn Gewerbc -
lebrers Fink : „Die Elektrizität
im Dienste des neuzeitlichen
Verkehrs " .

2 . Bekanntgabe der in Offenburg
prä .niirtcn Lehrlingsarbeiten .

3 . Anmeldung zur Gesellen - und
Meisterprüfung und Namhaft¬
machung der hierzu erforder¬
lichen Arbeiten .

4 V . rtheilung von Lehrverträgen
und Anmeldeformularen an die
Vereinsmitglieder .

5 . Diskussion .
Da der Vortrag durch Versuche

veranschaulicht wird und allgemeines
Interesse hat , so beehren wir uns ,
auch Nichtmitglieder höflichst
einzuladen .

Der Borstand .

Amlach.
Samstag den 14 . Juni ,

Abends ',9 Uhr :

Mereinsabenö
im Lokal (Lamm ) .

^ ^ ^Der Vorstand .

Bohnenstecken ,
Tannen - und Fichtenstämmchen , find
in schöner Qualität , per Hundert
^ 3 .20 bis 4 . - , in der Wascherei

Schwabenverein Eintracht
Lurlach.

Heute ( Freitags :

frische Feber- mil> GricbcMiirllc
empfiehlt

_ _ A Sleinörunn zur Krone.
Morgen Samstag , Abends 7 Mr

Snstich eines hochfeinen

Müncliener Daulanerdriiue8
in » <M » 8tI »» I»8 XIIIII ILinnx .

KL. Nockwürstcheu in bekannter Güte._ _

Sparkochhkrdk ,
emaiüirte . lackirte und gußeiserne ,

sowie

Arbeiterherde
von ( 5 Mark an

empfiehlt
Otto Kerdfaßrik,
_ an der Grötzingerstra ße.

§ llMM 7
v«iw XVsseken mit Vvstsw »»
» Lrkol -; sn ^uvsnctsn » G »W W W

in kaNvm ^ L88sr M M We>
ja varmvm Nasser Wk

mit lüoelrsa cxlsr olios liloolisn
üdvrÜLUpt aavü zeckvr zVaavüiLetüocks
auek xum Lack« von .Iirnr »

Samstag de« 14 . Juni ,
Abends ^9 Uhr :
MonaLsverfcrmrnrung

im „alten Fritz " .
_ Der Borstand .

Hvang . Arbeiter - und
Kandwerkerverein.

Montag , 18 . Juui , Abends
8 '

^ Uhr :

Wonatsversarnrntung
im Lokal ( Gasthof zur Kartsburg ).

Tagesordnung : Die Stellung
des badischen Verbands zum
Gesammtverband .

Des wichtigen Gegenstandes wegen
wird zu zahlreichem Erscheinen auf¬
gefordert .

_ Der Borstand .
Arischgestochene

8pi » 0K « I »
von 20 H an per Pfund find fort¬
während zu haben bei

Frau 8su « i», Mühlllraste 4 .

Sollingen .
Todes - Anzeige .

hM
- z Freunden und Be -

die schmerz-
daß

Wff cs Gott dem All -
I mächtigen gefallen
! hat , unsere innigst -

^ geliebte Tochter ,
unsere geliebte Schwester ,
Schwägerin und Tante

Luise Zilly
nach längerer schwerer Krank¬
heit im Alter von 21 !,

' Jahren
beute früh 7 Uhr in ein besseres
Jenseits abzurufen .

Um stille Theilnahme bittet
iw Namen der liestrauernden
Hinterbliebenen :

Kork Aisty , Postagent .
Söllingen , 13 . Juni 1902 .
Die Beerdigung findet am

Sonntag den 15 . Juni , Nach¬
mittags !^3 Uhr , statt .

Eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche , Keller und Speicher ist an
eine kleinere Familie auf 1 . Oktober
zu vermiethen

_ Kronenstraße 3.
Eine schöne Wohnung im 2 . St .

ist sofort oder später zu vermiethen
Herreuktrake 4 .

Ein möblirtes Zimmer , sowie
eine Mansarde , ebenfalls möblirt ,
sind zu vermiethen . Näheres

Zehntstraße 4 .

Tüchtige Mäher
suchen Beschäftigung . Näheres

Mittelstraße 4 .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag 15. Juni , 3. Sonnt , n . Trin .
In Durlach :

Vormittags : Herr Dekan Meyer .
Nachmittags : Christenlehre : Derselbe .
Abendkirche: Herr Stadtvikar Trost .

In Wolfartsweier :
(Mit nachfolgender Christenlehre ) :

Herr Stadtpfarrer Specht .

Evangel . Bereinshaus .
Sonntag 11 Uhr : Soniitagsschiile .

. 8 „ Bibl . Vortrag .
Montag 8 „ Gebetsstunde .
Dienstag '„3 „ Missionsstrickvercin.

, 8 „ Jünglingsabrnd .
Mittwoch 8 „ Singstunde .
Donnerst . 8 „ Bibelstunde .
Freitag 8 "

„ Sonntagschulvorbrtg .

Stadt Durlach .
Slandesbuchs -Auszüge .

Geboren r
10. Juni : Bertha Hilda , V . Franz Braun ,

Ziwmcrmaiin .
11 . » Rosa Karoline , V . Wilhelm gen .

Franz Stolz , Fabrikarbeiter .
11 . „ Elsa Sophie , V. Paul Friedrich

Heinrich Scheibe , Metallschl.
Gestorben r

10. Juni : Anna , V . Nicolaus Louis , Eisen»

_ giehcr , 6 Mon . alt ._
Aedakri»«. Druckund Verlag von A. DupS . Durlach.
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